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I

Empfindungen eines Preußen
am dritten August

A ein König wurde heut geboren
Mein König lebe hock

Zum Liebling hat ihn Gott erkoren
Da er das Loos der Fürsten zog

Gekrönt hat er sein Thun mit Segen
Gab ihm ein frommes Herz

War mit ihm auch auf dunkeln Wegen
Und macht ihn größer durch den Schmerz

Gott sey mit ihm im fernen Lande
Wo er am Heilquell ruht

Wo Berg und Thal im Festgewande
Laut zeugt von seinem Schlachtenmuth

XXXIV Jahrg 31 Gott
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Gott sey mit ihm durchs ganze Leben
Und kränz es reicher noch

Auf Preußen auf Ihn zu erheben
Der König lebe dreymal hochl

II

Der Preußische Junker von 1744

A ein Vater war am Ende seiner Tage Regierungs

präsident des Fürsten von Anhalt der unter dem
Namen des alten Dessauers bekannt ist Bis
in mein zwölftes Jahr war ich in die Stadtschule
geschickt worden wo man nach damaliger Art mich
in der lateinischen Sprache so weit brachte daß ich
noch 3 Jahre darauf den Cornelius Nepos verstand
Um diese Zeit ward der Plan zu meiner Bestimmung
umgeändert und ein alter Client und Freund meines
Vaters der Herr Hofrath hieß mußte mir die Woche
4 Stunden in der französischen Sprache geben die
ich im sechsten Jahre von einer alten Mamsell hatte
lernen sollen aber über dem Latein wieder vergessen
hatte Der Hofrath brachte mich nach zwey Jahren
ein klein wenig weiter als ich bey der Mamsell vor
sechs Jahren gewesen war als mit einem Male der

Prinz

Diese Mittheilungen sind ans dem Tagebnche des im
Jahre 1806 verstorbenen Generallientenants von Ran
mer der die sämmtlichen Kriege unter Friedrich dem
Großen mitgemacht hatte und geben ein anziehendes
Dild damaliger militärischer Sitte
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Prinz Moritz meinen Eltern bewies daß ich zu
allen Sprachen schon zu groß und zum Junker seines
Regiments nicht mehr zu klein wäre Diese Wurde
gab mir das Recht dem alten Fürsten und ältesten
Feldmarschall der Preußischen Armee vorgestellt zu

werden
Als ich in sein Zimmer trat fand ich darin

einen Adjutanten einen Secretair an einem Tische
schreibend sitzen und der Fürst stand ohne Hosen im
Hemde vor einem Kaminfeuer Da ich an der Thür
stehen blieb sagte er lakonisch und mit grober Stim
me Näher Junge Entweder um den Eindruck
zu mildern oder um mich recht anzusehen weil ich
vermuthlich meine Augen verlegen niederschlug fuhr
mir der alte Herr mit der Hand von unten übers
Gesicht hinauf stieß mir an die Nase daß ich ihn
ansehen mußte fuhr gleich wieder von oben herun
ter mit der Hand und sagte lächelnd So gehts
besser Kurz darauf setzte er hinzu Der Junge
sieht aus wie ein Spanier

Der ganze Auftritt behagte mir nicht weil der
Adjutant und Secretair die vermuthlich kopirten
mich ansahen und lachten so daß es mich herzlich
freute als der Fürst mit eben der Stimme mit wel
cher er mich näher rufte ihnen die zwey Worte

Aber schreibt zurief er sah ihnen ein Paar Se
kunden zu ob sie auch schrieben wandte sich zu mir und
sprach Es wird dir manchmal hundsvöttisch gehen
laß dich aber nichts abschrecken an einem guten Tage

ver

Prinz Moritz von Anhalt Sohn des alten Dest
saucrs General der Infanterie und Chef eines Regi k

mcnts zu Stargard
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vergißt man bey den Soldaten zehn elende Ich
blieb noch stehen der Fürst sagte endlich Raus
Und zu meinem Glück gab mir der Adjutant einen
Wink daß es mich anginge und so war die Audienz
aus

Denselben Abend gab mir mein Vatcr seinen
Segen meine Mutter aber blieb mit meinen Ge
schwistern und mir auf das Rasseln der Poftchaise
des Prinzen Moritz überraschte uns während dem
Anhören der guten Lehren einer guten Mutter aller
Abschied war verloren die Chaise hielt schon der
wartete war ein Prinz es war kalt Gott weiß
wie ich in den Wagen kam ich ward wie entführt
und kam den 28 Januar 17 44 bey dem Regiment
des Prinzen in Stargard an Diese erste Nacht er
innerte mich sehr nachdrücklich an die Weissagung des

alten Fürsten der Prinz war müde vergaß ver
muthlich meiner gegen ein Paar Officiere zu erwäh
nen die nachher in des Kammerdieners Stube ka
men mich ausfrugen und ihrer Wege gingen Ein
wirklicher Schemel war dieser Nacht ganze Bequem
lichkeit indem der Kammerdiener in der Stube und
ein Laquai in der Kammer trefflich auf einem Bette
schnarchten welches alles ich nicht recht begreifen und
mich nach Hause zu wünschen mich nicht enthalten
konnte

Des

Bey dieser Audienz bey dem Sieger von Kcsselsdorf laßt
sich die Bemerkung nicht unterdrücken mit welcher Hu
manität die Vertheidiger des Vaterlandes doch jetzt von

ihren Obern behandelt werden ohne daß gleichwohl
die Subordination weniger streng wäre als sonst und
als nothwendig ist
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Des andern Tages bekümmerten sich mehr Leute
um mich der Hauptmann von Pro eck meldete sich
als Bevollmächtigter meiner Eltern über Fleiß und
Aufführung zu wachen der Commandeur der Leib
compagiüe von Vrusewitz nahm mich ganz im
Besitz und überlieferte mich einem Sergeanten Na
mens Windisch als einem Vorgesetzten in und
außer Dienst und dieser schleppte mich vom Schnei
der zum Haarverschneider von dem zum Schuster
von diesem zum Stiefelettenschneider genug den
31 Januar war ich einmontirt und erfuhr noch ehe
ich 16 Jahre alt war zum ersten Male daß ich
Z Fuß und z Zoll groß wäre wozu man mir sehr
Glück wünschte was ich aber nicht begriff

Den 1 Febrüar erwartete die keibcompagnie
vor des Prinzen Thür seine Herauskunft um zur
Geldparade heranzutreten Er untersuchte den An
zug des neuen Junkers augenscheinlich mit mehr
Zufriedenheit als ich empfand da mich die Stifelet
ten drückten und ich kein Knie beugen konnte Er
frug den Stabskapitain ob ich zeitig auf Parade
gekommen wäre und bekam auf diese lächelnde
Frage ein scheinbar ernstes O Ja mit einem
Tone zur Antwort der mir darüber ein großes Ver
dienst zuzueignen schien welches nicht zu haben ich
mir selbst bewußt war denn man hatte mich sehr
ungelegener Weise gar früh geweckt und ich war we
nigstens durch dreyer Leute Hände gegangen ehe
ich der ich mich bloß leidend verhielt von oben bis
unten unter abwechselndem Einschlafen und O weh
Schreyen zur Geldparade fertig war

End
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Endlich trat die Compagnie auf des Prinzen
eignes Commando an kaum aber hatte er die Au
gen auf die vor derselben stehenden Officiere und Un
terofficiere geworfen als er einen Fähndrich vonH
vermißte den ich noch nicht kannte Auf der Stelle
fuhr dem lebhaften Prinzen der lustige Contrast zwi
schen meiner verdienstvollen Gegenwart und der straf
baren Abwesenheit des Fähndrichs durch den Kopf

Junker ruft er mich gehe Er zum Herrn
Fähndrich und sage Er ihm er solle sich schä
men so faul zu seyn fauler als wie Er ein Jun
ker der erst zwey Tage Soldat ist Hört Er
Wie dieser Befehl ausgesprochen war und ich ver
muthlich aussahe als Einer der den Herrn Fähndrich
nicht zu finden wußte befahl der Prinz einem alten
komisch ernsthaften Sergeanten mich hinzubringen
Als ich ytwa zehn Schritte über den rechten Flügel
der Compagnie weg war vermißte ich meinen Weg
weiser in der Nähe und als ich mich umsah be
merkte ich daß der Prinz mit dem Sergeanten ge
sprochen hatte Wie dieser mich einholte sagte er

Junker Ernst Er muß das von Wort zu Wort dem
Fähndrich sagen wie es derPrinz gesagt hat Ich
heiße nicht Ernst erwiederte ich Ey was, sagte
der alte Sergeant alle Junker heißen hier Ernst
Nichts ist Spaß und wenn Er nicht Alles so sagen
wird so wird Ihn der Teufel holen Ich muß es
dem Prinzen wiedersagen Ich sah den alten Krie
ger darauf an der mir mit einem so strengen Ge
sicht Ja ja, antwortete daß ich nicht mehr zwei
felte ein Junker heiße Ernst und ich müsse wört
lich den Auftrag des Prinzen ausrichten

Ehronik
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Chronik der Stadt Halle
i

Am mumen Sonntage nach TrinitatiS den 4
August predigen in Halle

ZuU L Frauen Um 9 Uhr Herr Superintendent
Fuld a Um 2 Uhr Herr Diaconus F r a n k e
Allgemeine Beichte Sonnabend den 3 August
Derselbe

Zu Sr Ulri6 Um 9 Uhr Herr Oberprediger
5 i Ehricht Um 2 Uhr Herr Diaconus Schiff
Um 11 Uhr akademischer Gottesdienst Herr Con
sjftorialrach und Professor Dr Tholuck Allge
meine Beichte Sonnabend den Z August Herr Diaco

nus Schiff
Zu Si Moriy Um 9 Uhr Herr Superintendent

Guerike Um 2 Uhr Hr Diaconus Dr Hese kiel
Allgemeine Beichte Sonnabend den 3 August Herr
Superintendent Guerike

In der Domkirche Um 9 Uhr Herr Dompredi
ger Dr Rienäcker Um 2 Uhr Herr Hofprediger
i r Dohl ho ff Vorbereitung Sonnabend den
3 August um 2 Uhr Herr Domprediger Dr Vla n c

Rathol R,irche Um 9 Uhr Herr Pastor Meyer
Hospiralkirche Um 11 Uhr HerrDr Hesekiel
Zu Neumarkr Um 9 Uhr Herr Pastor Held

Abendstunde um 5 Uhr Derselbe
Zu Glaucha Um 9 Uhr Herr Jnspector Rud 0 lp h

Abendstunde um 6 Uhr Derselbe
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2

Geborne Getrauete Gestorbene in Halle c
Juni us Julius 1 83 3

a Geborne
Marienparochie Den l4 Junius demTischlermei

ster Eckstein eine T Johanne Dorothee Eleonore
Nr 1496 Den 16 dem Privatlehrer Reuß

eine Tochter Anna Auguste Natalie Nr 870
Den 26 dem Studentenaufwärter Thalecke eine T
Pauline Bertha Emma Nr 963 Den Z Julius
dem Kaufmann L iebau ein S Carl Wilhelm Gottlieb
Nr 87 Den 12 dem Korbmachermeister Krä

mer eineT Friederike TheresieAmalie Nr 1Ül 1
Den 20 dem Seilermeister Ernst ein S August

Hermann Nr 17
Ulrichsparochie Den 21 Julius dem Buchbinder

meister tveinack ein S August Hermann Nr 603
Moritzparochie Den 23 Junius dem Briefträger

LVeymann ein S Ernst Nr 708 Den
22 Julius eine unehel T Den 26 eine unehel
Tochter Entbindungsanstalt

Domkirche Den 27 Junius dem Canzellist Pallas
eine T Caroline Auguste Friederike Nr 72
Den 15 Julius dem Bataillons Schneider Lauber
eineT Johanne Christiane Erdmuthe Nr 918

Glaucha Den 16 Julius dem Handarbeiter Herr
mann ein Sohn Christian Friedrich Wilhelm
Nr 1967 Den 18 ein unehel S Nr 1766

Den 21 dem Tapezirer Rodegast ein Sohn Carl
Samuel Nr 1978

K Getrauet
Ul richsparochie Den 28 Julius der Maurergeselle

Lister mit I Lh Luye Den 29 der Schuh
macher
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wacher Halle mit I L R geschiedene Gcheelhase
geb Zöpfchen

Moritzparochie Den 23 Julius der Korbmacher
meister Rett mit M C N L eschinsk Der
Salzwirker Rabe mit I D C Pabst

Katholische Kirche Den 29 ZuliuS der Tischler
meister N eber mit I M C Sley

c Gestorbene
Marienparochie Den 22 Julius des Hauptmannö

v Urrenhoven Wittwe alt 46 Z 4M Leberkrank
heit Den 24 des Leinwebermeisters Schlegel T
Sophie Rosine alt 9 I 9 M 2 W 1 T Nerven
fieber Den 26 des gewesenen Jägers Courr S
Johann Friedrich alt 6 M 3 W 6 T Gehirnent
zündung

Ulrichsparochie Den 22 Julius des Oekonomen
Bolze S Carl Otto alt 1 W 3 T Schwäche
Den 24 des Zimmergesellen Hurh Wittwe alt 63 I
Vlutgang Den 26 der Kaufmann Sonnemann
alt 46 I Wassersucht Den 27 des Halloren
tvagner Wittwe alt 92 I Altersschwäche

Moritzparochie Den 24 Julius des SchenkwirthS
rvürzbach Wittwe alt 65 I Wassersucht Des
Schuhmachermeisters Bischoff T Amalie Therese
alt 3 I 8 M 4 T Wasserkopf Des Polizey
Sergeanten Lckhardr Sohn Johann Carl Julius
alt 9 M Auszehrung

Domkirche Den 24 Julius der gewesene Pferde
Händler LLgermann alt 81 I Altersschwäche

Hospital Den 24 Julius der Hospitalit Curstädt
alt 73 I 3 M Schlagfluß

Krankenhaus Den 27 Julius desJnvaliden Mül
ler achgel T Christiane alt 33 I Wassersucht

Neu
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Neumarkt Den 24 Julius des Strumpfwirkermei
fters V ellncr vachgel S Carl Ludwig alt 16 I
1 M Lungenschwindsucht Den 28 des Strumpf
Wirkers ZVakher Wittwe alt 66J 5M Abzehrung

Glaucha Den 27 Julius des TapezirerS Rovegast
S Carl Samuel alt 6 T Krämpfe

Irrenheilanstalt Den 27 Julius des Tagelöhners
Gelbe zu Heyerode Ehefrau alt 46 I 6 M Aus
zehrung

Geb 15 Gest 17 2 mehr gestorben als geboren

Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr Hesekiel

Bekanntmachungen
Rachverzeichnete Briefe sind an die designirten Em

pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurückge
sandt worden Die Absender werden zur schleunigen Ab
holung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An Herrn Rectsr Leß in Bahn
2 An Herrn Stallmeister Calpeftri in Berlin
3 An Herrn Müller Li u6 jui in Berlin
4 An Herrn Doctor Meyer dahin
5 An Herrn Obristlieutenant v Heydenreich in

Magdeburg
6 An Frau Professor Erfurt in Nordhausen
7 AnHn UhrmacherStriegnitz inNordhausen
8 An den Stellmachermeister Dietrich in Ostrau
S ln Herrn I W Daniels in Paderborn

1V An Herrn Amtmann DötekininGr Weifand
11 An Hn Apotheker Step ha ni inWernigerode

Halle den 30 Julius 1833
RömgUches Postamk

Gösch el
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Die gestern erfolgte glückliche Entbindung seiner

lieben Frau von einer gesunden Tochter erlaubt sich theil
nehmenden Verwandten und Freunden in Halle und in
d r dortigen Ui igegend ergebenst anzuzeigen

der Neccor ehmstevr
Havelberg den 23 Julius 1833

Die Herstellung des Pflasters an der nördlichen
Seite des zweyten pfännerschaftlichm Siedehauses im
Thale Hierselbst soll an den Mindestfordernden verdungen
werden wozu Termin auf dem Thalhause zum I6ten
künftigen Monats August Nachmittags 2 Uhr angesetzt
worden Halle den 20 Julius 1833

Aonigl Thal Amt
Alle diejenigen welche an den Nachlaß meiner ver

storbenen Mutter der Schullehrerwittwe Schönleben
Ansprüche zu haben glauben sollten werden hiermit auf
gefordert sich binnen 14 Tagen bey mir zu melden
Eben so haben diejenigen welche der Verstorbenen noch
etwas verschulden dieses binnen 14 Tagen zu bezahlen
sonst würde ich mich Erbtheilungshalber genöthigt sehen
gegen dieselben klagbar zu werden

Halle den 1 August 1833
Der Lehrer Schönleben

Verkauf von gallischen Soolengütern
Zur Fortsetzung der Licitation auf die zum Verkauf

gestellten der verehelichten Madame Hübner geb R i ch
ter und dem Kaufmann Nichter zu Mühlheim an der
Ruhr gehörigen hiesigen Soolengüter nämlich

3 Pfanne Deutsch und
1 Pfanne Gutjahr

ist
der 6te August dieses Jahres

Nachmittags 3 Uhr bestimmt worden und lade ich die
Kausliebhaber ergebenst ein sich dazu in meiner Schreib
stube einzufinden

Halle den 29 Julius 1833
Der Justizcommlssar Man icke
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Zum öffentlich Meistbietenden Verkaufe der dem

Herrn Geheimen Justizrath Dr Mühlenbruch gehö
rigen ehemals Lafontaineschen Besitzung an Haus
Hof Stallung und 6 Morgen Garten habe ich im
Auftrage des Herrn Besitzers einen Termin in meinem
Büreau

auf den 26 August c Nachm 3 Uhr
anberaumt zu welchem ich hiermit Bietlustige unter
dem Bemerken einlade daß ich die Bedingungen täglich
in meinem Büreau vorzulegen auch schon vor dem Ter
mine nach wie vor Gebote anzunehmen bereit bin Kauft
liebhaber welche das Grundstück zu besichtigen wünschen
können sich gleichfalls jederzeit an mich oder direkt an den

Herrn Besitzer wenden
Halle den 3 Julius 1833

Der Justizcommissar 5V il ke

Ein HauS mittler Größe in einer Hauptstraße der
Stadt steht Veränderungswegen zu verkaufen das Nä
here sagt der Uhrmacher Herr Zander Leipziger
Straße in Halle

5 Frischer wirksamer Wanzen Tod ist bey
Frau Iahn große Klausstraße Nr 877 für den alten
Preis zu haben

Zur Feyer des 3ten Augusts sind Land und Wasser
feuerwerke aller Art bey mW zu haben

LN L ouis
große Ulrichsstraße im Laden Nr 39

Mittwochs und Sonnabends fährt mein schon be
kanntes Personenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg

s e r m da ch im Gasthof zum goldnen Ring

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb Ein Uhr
zwey verdeckte Vergnügungswagen vom Klausthore weg
nachLauchßädt wer Lust hat mitzufahren komme bey
Zeiten Eckert am Klausthore Rr 889
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Aokosnußöl Soda Seife
Diese neuerfundene Seife ist ein anerkannt heilsa

mes Mittel gegen Hautkrankheiten macht zugleich die
Haut sehr weiß und weich und reinigt sie von allen
Zlccken Zum Rasiren giebt sie sehr viel und schnell
Schaum Zum Waschen der Wäsche ist sie sehr zu em
vfehlcn weil sie dieselbe von dem festesten Schmutz schnell
reinigt sehr weiß macht und man nicbt die Hälfte als
von anderer Seife braucht auch nicht schmierig ist und
keinen unangenehmen Geruch hat Zu dem billigsten
Preise den Centner 21 Thlr, den Stein 4 Thlr 6 Sgr
und das Pfund zu 6 Sgr verkauft dieselbe die Ger
lachsche Handlung in Halle

Himbeer Essig dergl Saft dergl eingemacht
eingemachte Kirschen und Aprikosen empfiehlt

25lürhner Alte Markt

Anzeige Von Birkenwasser empfing ich wieder
eine neue Sendung und empfehle solches als ausgezeich

net schön G A Ziunde
Frische wohlschmeckende Salzbutter empfiehlt fort

während in Fässern von 10 bis 20 Pfund und ausge
stochen zum billigsten Preis

G AOolpt Sonrag am Markte
Fetten holländischen Kümmelkäse das Pfund 2 Sgr

bey ganzen Käsen billiger bey
G Adolph So nrag am Markte

Einen ganz neuen eichenen mit 19 Kasten versehe
nen prächtigen Schreibschrank 2 z Elle hoch 2 z Elle
breit 15 Elle tief steht wegen Mangel an Raum zu
verkaufen und weiset nach

C G May
Auch einige Kasten zn Ausbewahrung des Torfs zu

25 bis 34 Sgr bey C S May
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Es werden täglich in allen Breiten Striche einge

brannt da dieses Einbrennen ohne Maschine und ohne
Aufwand der geringsten Kosten noch Hölzern besteht und
in einer Stunde auf 200 Ellen verfertigt werden können
so bin ich erbötig Unterricht zu ertheilen Kleiner Sand

berg Nr 266 Lrieverike Bromme
Es werden fortwährend Strohhüte gewaschen und

gebleicht auch zu den neuesten Fa ons umgenähet noch
besonders bemerke ich daß auch jetzt italienische zur
neuesten Fa on umgearbeitet werden Alle Arten Stroh
hüte werden gefärbt und arfs beste appretirt auch schon
gefärbte Hüte werden zur neuesten Fa on umgearbeitet

bey Zöerrha DcplanqueHalle große Ulrichsstraße Nr 20

Im Hause des Professor Di Gchün in der
Leip ziger Straße ist zu Michaelis d I eine Par
terre Wohnung bestehend in einem schönen großen
Zimmer und zwey kleineren nebst Kammer Küche
Waschhaus Holzstall Keller und Bodenraum und
Benutzung des Gartens Hofes Trockenplatzes und
Röhrwassers zu v rmiethen

Auf dem kleinen Berlin Nr 414 ist zu Michaelis
eine Stube und Kammer nebst Zubehör zu vermischen

In Nr 280 an der Post ist noch eine Wohnung
für eine einzelne Dame oder kinderlose Familie kommende

Michaelis zu vermicthen
In der Schmeerstraße Nr 707 ist diese Michaelis

die erste Etage zu vermischen das Nähere ist zu erfah
ren in der Schmeerstraße Nr 482

Im Hause Nr 737 auf dem Markte ist die zweyte
Etage bestehend in einer ausgemahlten Stube und 2 Kam
mern Küche gemeinschaftlichen Keller und Bodengelaß
an eine stille Familie zu vermiethen
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Die mittlere Etage meines Hauses Leipziger
Straße Nr 318 bestehend in 4 heizbaren Stuben
eben so viel Kammern sämmtlich tapezirt freundliche
Küche Mitgebrauch des Waschhauses Keller u s w
wird zu Michaelis miethlos

Stahlschmidt
Es ist eine Stube für ein Paar Personen und eine

kleine Stube für eine einzelne Person zu vermiethen am
schwarzen Bar Nr 819 eine Treppe hoch

In meinem in der kleinen Kiausstraße belegenen
Hause sub 310 ist die obere und mittlere Etage
an stille Familien sogleich oder zu Michaelis c zu ver
Miethen resp zu beziehen

V orner
Zu Michaelis ist in meinem Hause Nr 1020 kleine

Ulrichsstraße noch ein Logis aus 2 Stuben eine tapezirt
2 Kammern Küche Kammer Bodsn und Keller be
stehend zu vermiethen und eben so

in meinem Hause Nr 632 auf der Bnmo swarte
ein solches Logis zu 2 Stuben Kammer und Küche

Gren gel Maurermeister
In dem Gasthofe zum goldenen Engel Vorstadt

Steinthor ist von Michaelis d I ab ein Logis beste
hend aus 2 Stuben 2 Kammern Küche Bodenraum
und Stallung zu vermiethen

Die ganze oberste Etage bestehend in 3 Stuben
wovon zwey tapezirt Kammern großer Küche Küchen
kammer und Bodenraum ist in dem Hause Nr 1342
Neumarkt zu Michaelis zu vermiethen

In Nr 1718 auf dem Sreimvege sind noch zwey
Stuben mit Zubehör vorn heraus ju vermiethen Das
Nähere in Nr 1717 beym

Satt lermeister Ratsch
Auf dem Strohhofe in der Liliengasse Nr 2068 ist

eine große Stube nebst Kammer Küche großer Boden
Mitgebrauch deSKellerS nächste Michaelis zu vermiethen
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Unsere am 17 Julius in Rostock vollzogene eheliche

Verbindung zeigen wir theilnehmenden Verwandten und
Freunden ergebenst an

Dr L 5Veber und Ch 5Veber geb Referstein

Theilnehmenden Gönnern und Freunden zeige ich
tiefgebeugt an daß meine geliebte Ehefrau Ernestine
geb Nheinfelder eine so treue Mutter unserer fünf
unerzogenen Kinder am 29sten d M Abends um 11 Uhr
ihre irdische Laufbahn vollendete

Halle den 31 Julius 1833
Der Jnspector Böttcher

Zur Feyer des Geburtstags unsers allverehrten
Königs am 3 August

transparente Gartenerleuchtung mit Musik und Tanz
wozu ergebenst einladet

Gchse im goldenen Adler

Sonnabend den 3 August soll der Geburtstag un
sers vielgeliebten Königs mit Musik und Tanz gefeyert
werden auch ist Abends große Illumination um güti
gen Zuspruch bittet

Gebhardt im Apollogarten
Sonnabend den 3 August als zum Geburtstage

unsers allgeliebten Königs wird auf der Rabeninsel Unter
haltungs und Tanzmusik und Abends Illumination statt
finden wozu ergebenst einladet

L Salz mann in Böllberg
Sonntag den 4 August soll auf dem Beuchlitzer

Weinberge bey Schlettau ein Vogelschießen gehalten wer
den wozu ich Freunde und Liebhaber ergebenst einlade

Günther
Sonntag den 4 August soll zur Nachfeyer des Ge

burtstags Sr Maj des Königs nochmals Illumination
auf der Rabeninsel zu Böllberg stattfinden
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